
GGa

2.  Stellfl
ächen

     Pro G
rundstüc

k sind mi
ndestens

 2 Stellflä
chen für 

PKW nac
hzuweise

n

     (§ 9 A
bs. 1 Nr.

 4 BauG
B).

1. Sichtfl
ächen an

 Hauptge
bäuden

Zulässig 
sind Putz

fassaden
 in natur-

 und erdf
arbenen 

Tönen m
it einem 

Hellbezu
gswert >

45 und <
80%,

Klinkerfa
ssaden in

 rot und h
ell sowie 

Putzfläch
en mit Kl

inkerakze
ntuierung

, Holzant
eil von m

ax. 25%.

II.  ÖRTL
ICHE BA

UVORSC
HRIFTEN

 nach § 8
6 LBauO

 M-V

     Lt. Beschluss-Nr. 01/04/05 vom 14.04.2005 der Gemeindevertretung Blankenhof erhalten die gestalterischen

     Festsetzungen folgende neue Fassung.
     Die fo

lgenden g
estalteris

chen Fes
tsetzunge

n gelten f
ür Neuba

uten.

2. Dacha
usbildung

 von Hau
ptgebäud

en

Zulässig 
sind nur D

ächer mit
 einer Ne

igung von
 mindeste

ns 35° als
 Sattel- o

der Walm
- oder Krü

ppelwalm
- 

dach.

3. Nebenanlagen

Auf allen
 Grundst

ücken sin
d gemäß

 § 14 Abs
. 1 BauN

VO folge
nde Nebe

nanlagen
 nicht zul

ässig:

- Gasbeh
älter, sofe

rn sie in d
en öffentl

ichen Str
aßen- un

d Gehwe
gbereich 

einwirken
.

4. Einfriedungen

Zur Einfri
edung de

r Grundst
ücke stra

ßenseitig
 sind zug

elassen:

- Hecken

- Klinkerm
auerwerk

 bis zu ei
ner Höhe

 von 0,80
 m

- Masche
ndrahtzä

une bis 1
,20 m Hö

he mit str
aßenseit

iger Heck
enbepfla

nzung

- Holzzä
une bis 1

,20 m

- Friesen
wälle

- Metallzä
une bis z

u einer H
öhe von 1

,20 m

Umgrenzung von Flächen für Nebenanlagen,

Stellplätze, Garagen und Gemeinschaftsan-

lagen (§ 9 Abs. 1 Nr. 4 und 22 BauGB)

Zweckbestimmung:

GemeinschaftsgaragenGGa

Umgrenzung der Flächen, die von der 

Bebauung freizuhalten sind (§ 9 Abs. 1 Nr. 10

hier: Uferbereich gem. § 81 Landeswasser-

gesetz

1. Änderung der Klarstellungs- und Ergänzungssatzung

27.11.1998

, 29.11.1998

11.01.1999 12.02.1999

Dienstag 7.30 Uhr bis 12.00 Uhr und 12.30 Uhr bis 17.30 Uhr

Donnerstag 7.30 Uhr bis 12.00 Uhr und 12.30 Uhr bis 16.30 Uhr

Dienstag 7.30 Uhr bis 12.00 Uhr 

, und Veröffentlichung im Amtsblatt des Amtes Neverin am 23.12.1998.

, 29.12.1998

28.12.1998

, 29.12.1998

18.11.1999

, 02.12.1999

18.11.1999

, 02.12.1999

23.03.2000

, 07.04.2000

06.04.2000

16.02.2001

, 28.03.2001

, 28.03.2001

, 28.03.2001

24.03.2001

25.03.2001

VERFAHRENSVERMERKE

Satzung über die 1. Änderung der Klarstellungs- und Ergänzungs-

satzung Chemnitz

1.  Die Gemeindevertretung hat am 14.04.2005 beschlossen, die Satzung zu ändern.

     Bekanntgemacht im Amtsblatt des Amtes Neverin am .......................

     Blankenhof, den .....................          Siegel                              Bürgermeisterin

2.  Der Entwurf der Satzung über die 1. Änderung hat in der Zeit vom ......................

     bis zum ........................ während folgender Zeiten

     Montag               9.00 Uhr bis 12.00 Uhr und 12.30 Uhr bis 15.00 Uhr

     Dienstag             7.30 Uhr bis 12.00 Uhr und 12.30 Uhr bis 17.30 Uhr

     Mittwoch             9.00 Uhr bis 12.00 Uhr und 12.30 Uhr bis 15.00 Uhr

     Donnerstag         7.30 Uhr bis 12.00 Uhr und 12.30 Uhr bis 16.30 Uhr

     Freitag                7.30 Uhr bis 12.00 Uhr

     öffentlich ausgelegen.

     Die öffentliche Auslegung ist mit dem Hinweis, dass Bedenken und Anregungen

     während der Auslegungsfrist von jedermann schriftlich oder zur Niederschrift vor-

     gebracht werden können, im Amtsblatt des Amtes Neverin am ........................

     ortsüblich bekannt gemacht worden.

     Blankenhof, den .....................          Siegel                              Bürgermeisterin

3.  Die berührten Träger öffentlicher Belange sind mit Schreiben vom .......................

     zur Abgabe einer Stellungnahme aufgefordert worden.

     Blankenhof, den .....................          Siegel                              Bürgermeisterin

4.  Die Gemeindevertretung hat die vorgebrachten Bedenken und Anregungen der

     Bürger sowie die Stellungnahmen der Träger öffentlicher Belange am .................

     geprüft.

     Das Ergebnis ist mitgeteilt worden.

     Blankenhof, den .....................          Siegel                              Bürgermeisterin

5.  Die Satzung über die 1. Änderung der Klarstellungs- und Ergänzungssatzung

     Chemnitz wurde am ..................... von der Gemeindevertretung beschlossen.

     Die Begründung wurde gebilligt.

     Blankenhof, den .....................          Siegel                              Bürgermeisterin

6.  Die Genehmigung der 1. Änderung der Satzung wurde mit Verfügung der höheren

     Verwaltungsbehörde vom .................... AZ: ................................... mit Neben-

     bestimmungen und Hinweisen erteilt.

     Blankenhof, den .....................          Siegel                              Bürgermeisterin

7.  Die Satzung über die 1. Änderung der Klarstellungs- und Ergänzungssatzung

     Chemnitz wird hiermit ausgefertigt.

     Blankenhof, den .....................          Siegel                              Bürgermeisterin

8.  Die Erteilung der Genehmigung der Satzung über die 1. Änderung der Klarstellungs-

     und Ergänzungssatzung Chemnitz sowie die Stelle, bei der die Satzung auf Dauer

     während der Dienststunden von jedermann eingesehen werden kann und über den

     Inhalt Auskunft zu erhalten ist, ist am ................... im Amtsblatt des Amtes Neverin

     ortsüblich bekanntgemacht worden. In der Bekanntmachung ist auf die Geltendma-

     chung der Verletzung von Verfahrens- und Rechtsvorschriften und von Mängeln in

     der Abwägung sowie auf die Rechtsfolgen (§ 215 BauGB) hingewiesen worden.

     Die Satzung über die 1. Änderung der Klarstellungs- und Ergänzungssatzung ist am

     ................... in Kraft getreten.

     Blankenhof, den .....................          Siegel                              Bürgermeisterin

GEMEINDE BLANKENHOF

1. Änderung

Klarstellungs- und Ergänzungssatzung 

CHEMNITZ Datum: ..........................

5. Ordnungswidrigkeiten

5.1 Ordnu
ngswidrig

 nach § 8
4 LBauO

 M-V han
delt, wer

- die Sich
tflächen a

n Hauptg
ebäuden

 nicht gem
äß Punkt

 1 gestalt
et,

- die Däc
her der H

auptgebä
ude nicht

 gemäß P
unkt 2 au

sführt,

- Gasbeh
älter, die 

in den öff
entlichen

 Straßen-
 und Geh

wegberei
ch einwir

ken, anor
dnet,

- Einfried
ungen nic

ht gemäß
 Punkt 4 

vornimmt
.

und Abs. 6 BauGB)

04.12.1998 22.02.1999

gez. Borgwart

gez. Borgwart

gez. Borgwart

gez. Borgwart

gez. Borgwart

gez. Borgwart

gez. Borgwart

gez. Borgwart

gez. Borgwart

5.2 Ordn
ungswidr

igkeiten k
önnen ge

mäß § 84
 Abs. 3 L

BauO M-
V mit ein

er Geldb
uße bele

gt werde
n.

II.60.2

II.60.2 Grw

Satzung über die 1. Änderung der Satzung der Gemeinde Blankenhof

über die Klarstellung und Ergänzung für den Ortsteil Chemnitz

Aufgrund des § 34 Abs. 4 Satz 1 Ziff. 1 und 3 des BauGB i.d.F. der Bekanntmachung vom 23. Sep-

tember 2004 ( BGBl. I  S. 2415 ) sowie nach § 86  i.V.m. § 84 der Landesbauordnung Mecklenburg-

Vorpommern  i.d.F. der Bekanntmachung vom  6. Mai 1998  ( GVOBl. M-V, S. 468, 612 ), zuletzt ge-

ändert durch Gesetz vom  16.  Dezember  2003 wird nach Beschlussfassung durch die Gemeinde-

vertretung  Blankenhof  vom ........................... folgende Satzung über die 1. Änderung der Klarstel-

lungs- und Ergänzungssatzung Chemnitz erlassen:
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